
Magnus Kircher ist ein Musterschüler – in jeder Hinsicht. JAN-CHRISTOPH HARTUNG

Noten jenseits von 1,0
Bensheimer Zentrum für Chemie fördert Hochbegabte und bereitet sie aufs Studium vor

Von Sandra Müller

Er ist kein Freund großer Wor-
te. Jedoch weniger, weil er

nichts zu sagen hat, sondern eher,
weil das einfach seine Art ist. Da-
bei hätte Magnus Kircher allen
Grund, über sich zu erzählen.

Der 18-Jährige Schüler be-
sucht die Musterschule im Frank-
furter Nordend, Leistungskurse
Chemie und Mathe. Das allein ist
noch nichts Besonderes. Doch
Magnus ist hochbegabt, im letz-
ten Halbjahr hatte er einen Punk-
te-Schnitt von 14,2. Das ist so gut,
dass es auf einer Notenskala von 1
bis 6 am oberen Ende nicht mehr
erscheinen würde.

Zugegeben, bei dieser Be-
schreibung ist man geradezu ge-
neigt, an den Prototyp des Stre-
bers in Hemd, Pullunder und mit
dicker Hornbrille zu denken.
Doch mit diesem hat der schmal
gebaute Blonde in Jeans und T-
Shirt eigentlich nur die Brille ge-
mein. Und selbst die könnte mit
ihren schmalen Gläsern eigent-
lich auf jeder Nase sitzen. Der
erste Eindruck: Magnus ist keiner,
der auf dem Schulhof für Aufre-
gung sorgt.

Wirbel um seine Person ma-
chen derzeit ohnehin andere. Das
Zentrum für Chemie in Bensheim
hat den Jugendlichen für das in
dieser Woche stattfindende Erfin-
derlabor ausgewählt, ein fünftä-
giger Workshop mit dem etwas
sperrigen Titel „Faszination Na-
notechnologie“. Schüler, die kurz
vor dem Abitur stehen, sollen dort
erste Kontakte für ein künftiges
Studium knüpfen. Von 140 Bewer-
bern wurden 16 genommen. Mag-
nus ist der einzige Frankfurter.
„Ich freue mich. Es ist schön, sich
zu bewerben und genommen zu
werden.“ Es sind die schlichten
Worte eines jungen Mannes, für
den Erfolg irgendwie schon im-
mer zum Alltag gehörte.

ERFINDERLABOR FÜR HOCHBEGABTE

Bereits seit 2005 veranstaltet
das Zentrum für Chemie

(ZFC) in Bensheim seine Erfinder-
labore für Hochbegabte. „Leis-
tungsfähige Schüler fühlen sich
oft unterfordert, deshalb wollen
wir ihnen die Möglichkeit bieten,
etwas Außergewöhnliches zu ma-
chen“, sagt ZFC-Bereichsleiter
Thomas Schneidermeier. Ziel der
einwöchigen Workshops zu ver-
schiedenen naturwissenschaftli-

chen Themen sei es aber auch, die
Schüler für den Beginn eines Stu-
diums vorzubereiten. Als Koope-
rationspartner hat das ZFC die TU
Darmstadt, die Hochschule Rhein-
Main und die Philipps-Universität
Marburg ausgewählt. Letztere
empfahl sich vor allem durch Pro-
fessor Andreas Greiner, der welt-
weit zu den führenden Forschern
auf dem Gebiet der Materialwis-
senschaften zählt. Unter seiner

Obhut und in den Laborräumen
des Fachgebiets Makromolekula-
re Chemie experimentieren die
Teilnehmer im ersten Workshop
mit diversen Nano-Effekten.
Die Ausschreibung für die Work-
shops war hessenweit. Jede Schu-
le konnte bis zu drei Bewerber vor-
schlagen. „Die Schüler, die wir
auswählen, haben in allen Fä-
chern exzellente Noten und meist
einen Schnitt zwischen 1,0 und

1,3“, so Schneidermeier. Für je-
den Workshop gab es nur 16 Plät-
ze, die unter 138 Bewerbern aus
57 Schulen vergeben wurden. Der
Workshop in Marburg, bei dem
auch Magnus Kircher dabei ist,
endet am Freitag. Die Erfinderla-
bore zur Bio- und Umwelttechno-
logie finden im Oktober und im
Januar 2012 statt. (prsm.)

Kontakt: www.z-f-c.de

Seine Eltern sind Bankkaufleute.
Seine zwei Jahre ältere Schwester
machte ihr Abitur mit ähnlich gu-
ten Ergebnissen: Schnitt von 1,0 –
jetzt studiert sie Mathematik.

Auch Magnus möchte studieren.
Einen festen Plan hat er aber noch
nicht. Wenn einem alle Türen of-
fen stehen, ist es schwer, sich fest-
zulegen. „Ich will später einfach
etwas erreichen“, sagt er. Das Er-
finderlabor sei eine gute Chance.

In der Schule ist seine Teilnahme
ohnehin kaum Gesprächsstoff.
Die guten Schulleistungen schon
eher. Doch mit kränkenden Sprü-
chen von Mitschülern geht er ge-
lassen um: „Es gibt immer Neider
oder Leute mit Vorurteilen, aber
man kann mich damit eigentlich
nicht ärgern.“

Und dass er nun dank der Ein-
ladung zum Workshop offiziell als
hochbegabt gilt, darüber muss er
lachen: „Es ist mir einfach schon
immer leichtgefallen, Inhalte auf-
zunehmen. Der Lernaufwand hält
sich in Grenzen. Das ist alles.“

Irgendwie keine Spur vom ver-
drehten Wissenschaftsknaben,

der nach der Schule im Heimlabor
mit seltsamen Mixturen hantiert.
Woher also das Interesse an Che-
mie? Darauf weiß er selbst so
recht keine Antwort. „Ein Freund
in der Grundschule hatte einen
Chemiebaukasten. Aber damals
hat mich das noch nicht so inter-
essiert.“ Das habe sich erst in der
siebten Klasse geändert. „Es war
das Fach, das mir am meisten
Spaß gemacht hat“, sagt er.

Wirkliche Leidenschaft klingt
irgendwie anders. Doch dann, ei-
gentlich wie beiläufig, sagt er et-
was, das alle Zweifel ausräumt:
„Es ist alles so nüchtern erklärt.
Das gefällt mir gut.“

SORRY

In der Terminankündigung für
den „Darmstädter Sommer der
Chemie“ (Campus-Seite vom
12. August) wurden Daten ver-
tauscht. Der Vortrag „Zucker, eine
Ressource für die Zukunft“ ist
nicht am 26., sondern bereits am
Freitag, 19. August, zu hören: von
17 bis 18 Uhr im Karo 5 (Karoli-
nenplatz 5). Und die spektakulä-
ren Chemieexperimente im Hoch-
schulstadion sind erst am Freitag,
9. September, zu sehen. Beginn
von „Thunder and Lightning –
Chemistry at Night“ ist um 21 Uhr,
Dauer bis 22 Uhr. Wir bitten, die
Fehler zu entschuldigen. FR

Aus Sicht der Geografen
Wissenschaftler diskutieren an der Goethe-Universität über Krisen in der Welt

Von Moritz Zimmermann

Gut 400 Anmeldungen aus
über 30 Ländern sprechen ei-

ne deutliche Sprache. Geografen
interessieren sich nicht nur für
Erdkunde, sondern auch und be-
sonders für Krisen aller Art.

Noch bis 20. August dauert an
der Frankfurter Goethe-Universi-
tät die sechste International Con-
ference of Critical Geography. Die
Konferenz beschäftigt sich mit un-
terschiedlichsten Themen, von
der Weltwirtschaftskrise bis zur

Transformation von Geschlech-
terverhältnissen. Bernd Belina,
Humangeograf an der Goethe-
Uni, ist der Kopf des Organisati-
onsteams der Veranstaltung, die
in den letzten Jahren schon in
Mumbai (Indien), Békéscsaba
(Ungarn) oder Taegu (Südkorea)
stattgefunden hat. Er sieht Geo-
grafie heute als „kompetente, in-
terdisziplinär orientierte Wissen-
schaft“ an.

Mitte der 90er Jahre gründete
sich ein Netzwerk kritischer Geo-
grafen, das seitdem die Veranstal-

tungen organisiert. In Forschung
und Lehre der kritischen Geogra-
fen sollen räumlich organisierte
Machtverhältnisse hinterfragt
und die Herstellung sozialer Un-
gleichheiten ins Zentrum der Ana-
lyse gestellt werden.

Besonders in England und den
USA gelten Geografen als wichti-
ge Stimmen, wenn es um die Ein-
ordnung von wirtschaftlichen
oder auch ökologischen Proble-
men geht. Die Konferenz in Frank-
furt beinhaltet über 300 Vorträge
und Diskussionsrunden. Dazu

werden Filme gezeigt. Einer der
laut Ankündigung weltweit füh-
renden Stadtforscher, Peter Mar-
cuse von der Columbia University
in New York, spricht bei einer öf-
fentlichen Veranstaltung über
„The Tea Parties in the U.S. and
the far right under Obama.“ Die
meisten Vorträge sind zwar nicht
öffentlich, Interessierte aber den-
noch willkommen.

Peter Marcuse hält seinen Vortrag am
Donnerstag, 18. August, um 20 Uhr im
Club Voltaire, Kleine Hochstraße 5.

Unibibliothek präsentiert
wiedergefundene Bücher

Zwei exotische Handschriften
aus dem 13. Jahrhundert sind

nach ihrer Wiederentdeckung
und Restaurierung zurück in der
Frankfurter Universitätsbiblio-
thek. Es handelt sich um eine aus
dem Arabischen ins Äthiopische
übersetzte Weltchronik und ein
Psalmenbuch, berichtete die Goe-
the-Universität am Dienstag.

Die beiden abessinischen
Buchhandschriften aus dem Be-
stand der alten Frankfurter Stadt-
bibliothek waren Ende 2010 auf
einem fränkischen Dachboden
entdeckt worden, nachdem sie
seit über 65 Jahren als verschol-
len galten. „Experten haben die
Handschriften vom Schimmel be-
freit und in den vergangenen Mo-
naten vollständig restauriert“,
teilte die Bibliothek mit.

Die Werke gehören zur Samm-
lung des bedeutenden Frankfur-
ter Afrika-Forschers Eduard Rüp-
pell (1794–1884). Afrika ist für
die Unibibliothek von besonde-
rem Interesse, da sie Sondersam-
melgebietsbibliothek der Deut-
schen Forschungsgemeinschaft
für diesen Bereich ist. (ask./dpa)

Schriften vom
Dachboden

Hochkarätige Diskussion

An Elektromobilität kommt
heute keiner mehr vorbei. Als

eine der bedeutendsten Verkehrs-
drehscheiben Europas ist Rhein-
Main geradezu prädestiniert, das
Thema voranzutreiben. Unter an-
derem ist die Metropolregion eine
von acht Modellregionen in
Deutschland. Der Staatssekretär
im hessischen Ministerium für
Wissenschaft und Kunst, Ingmar
Jung, diskutiert heute mit hochka-
rätigen Experten über Chancen
der Elektromobilität. Gesprächs-
partner sind Professor Holger Han-
selka (Fraunhofer Gesellschaft),
Michael Kassner (Siemens), Ste-
fan Burghardt (ESWE Verkehrs
GmbH), Volker Hoff (Opel) und
Matthias W. Send (HSE).

Die Veranstaltung am heutigen
Mittwoch, 17. August, beginnt um
19.30 Uhr im Wiesbadener Minis-
terium, Rheinstraße 23–25; Ein-
tritt vier Euro, ermäßigt 2,50.
Weitere Infos: www.forum-wis-
senschaft-und-kunst.de. (ask.)

Chancen der
E-Mobilität
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Lernen fiel ihm immer schon

leicht: „Der Aufwand hält sich

in Grenzen. Das ist alles.“
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